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Ressourcenkarte
Wichtig für den richtigen Einsatz richtigen der Ressourcenkarte ist in erster Linie Verhalten, Bez!ehungen, sozialräumliche Gegeben-
heiten etc. immer mit Blick auf mögliche Stärken, Unterstützung oder Verfügbarkeit zu interpretieren. Also z.B.: kann sich alles Über-
lebensnotwendige besorgen (=> klaut auch mal); kann sich durchsetzen (=> haut auch mal zu); kennt sich
in der Szene aus (=> hat Umgang im einschlägigen Milieu).

Die Probleme undGefährdungen diese Verhaltensweisen und Beziehunge werden an anderer Stelle benannt, hier geht es alleine um 
Ressourcen im Sinne von Potentialen und Stärken, also um positive Anknüpfungspunkte für Prozesse der Stabilisierung und Ver-
änderung.
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